
Wiederbelebung einiger pädagogischer Prinzipien der deut-

sehen .Aufklärung in der Erziehungskonaeption von Erloh

Fromm

1./

Wie bekannt ist, gilt unser Zeitalter als ein Zeit

alter, das reich an radikalen Ereignissen und tiefgreifen

den Widersprüchen ist, die immer wieder herausfordern, zwi

schen Alternativen und Werten, wie zwlsohen dem Interesse

des Friedens oder der "Staatsräson", des Individuums und

der Gemeinschaft, wirtschaftlichem Wachstum oder der Erhal

tung des ökologisohen Gleichgewichts, zwischen Haben und

Sein, Neigung zum Komformismus oder zur SelbstVerwirklichung

usw. zu wählen. Diese mangelhafte Aufzählung der Alterna

tiven und der alltäglichen Wahlmöglichkeiten des reichhal

tigen Warenangebots auf dem Markt und dem Gebiet der Poli

tik und Kultur scheinen zu beweisen, da3 der einzelne im

mer mehr vom Rausch der Wahlfreiheit "gefanggonommen" und

an die "Unmündigkeit" gefesselt wird, weil er über die Wahl

freiheit meistens nicht hinauskommen kann, und nicht bis

zur Willensfreiheit im/Eants\Sinnej d.h. zum sittlich guten

Handeln zu gelangen vermag. Die Möglichkeit zur Wahl bleibt

vorwiegend sittlioh neutral. Bei der Wahl geht es nach

Fromm, im Gegenteil zu Kierkegaard, nicht um die Wahl selbst

oder um die Leidenschaft der Wahl, sondern viel mehr darum,

ob duroh die Wahl der Mensch seine Individualität entwik-

kelt und dessen einmalige Möglichkeiten in die Wirklichkeit

umsetzt, oder daran festhält, was er hat und ist, und sich
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daduroh die vielseitige Sohönheit des Lebens und der eige

nen Möglichkeiten einfach duroh die Finger verrinnen lä3t.

Bei der Frage nach der Freiheit hebt Fromm hervor, da3 es

sioh bei der Freiheit nioht um die Freiheit von ..., sondern

um die Freiheit zu ... handelt. Eines der schwerwiegenden

Probleme der neuen und neuesten Zelt besteht nach Fromm

darin, da3 der moderne Mensoh nach der qualvoll und allmäh

lich errungenen Freiheit von den traditionellen autokrati-

sohen Mächten vor der Freiheit flieht und an der Freiheit

leidet, /l/ Statt der Suohe nach einem eigenen Weg zur in

dividuellen Entwicklung und Vervollkommnung m13braucht der

einzelne seine Freiheltsmögliohkeiten, und so münden sie in

Ersatzmögliohkeiten des Güterhortens, der Konsumbessenheit

und der unstillbaren Freude an der Macht, Ruhm und Lust.

/2/ Die Symptome dieses Prozesses und überhaupt der Schat

tenseite der modernen Zivilisation enthalten Fromms Werke

in ausführlicher und kritischer Darstellung. Sein Sohlu3-

gedanke, der an das mensohliohe Verantwortungsbewu3tsein

appeliert, kann kurz und bündig so formuliert werden, da3

der Fortschritt, der als neue Religion gefeiert wird, eine

widerspruchsvolle Bahn läuft, weil nun dank der umgreifen

den Entfremdung nioht nur "Gott tot ist, sondern auch der

Mensch selbst" /3/* denn er lebt vom Anpassungsdrang an die

alltägliche Konformität narkotisiert in den Tag hinein, an

scheinend glüoklioh und vollbefriedigt, aber in der Tiefe

seiner Seele angsterfüllt, enttäuscht und leer.

Die Sorge um den modernen Menschen zwingt Fromm zur

Auswegssuohe aus der Entfremdung, und versucht duroh die
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Herausbildung der Wissenschaft des Mensohen und über die

gründliche Diagnose der Entmenschlichung hinaus, individu

elle und soziale Vorschläge zur Therapie der Genesung und

zur Errettung der Menschheit zu geben, /k/ Der Errettungs

gedanke der Menschheit duroh die Renaissance der Humanität

lebt auch im heutigen Zeitgeist sehr tief, deren Beweggrün

de Fromm in den folgenden gesellschaftspolitischen Tatsa

chen sieht: Da sich der Mensch von seinem Produkten und In

stitutionen beeinträchtigt, bedroht und beherrscht fühlt,

verbreitete und vertiefte sich in den letzten 20-30 Jahren

immer mehr der Wunsch nach Humanität, nach einer Welt mit

menschlichen Ma3staben und Zielsetzungen, Die Suche naoh

der Humanität entspringt der natürlichen und unstillbaren

Reaktion und Gegenreaktion auf den individuellen und den

Gruppennarzismua /5/, auf die waohsende Verunmensohliohung

des Menschen, die nicht als Grausamkeit, sondern als Ver

dingliehung zum Vorschein kommt /6/, auf die national- und

maohtblookinteressierte VieIspaltigkelt unserer einen Welt,

und auf die Gefahr des Totrüstens der Menschheit sowie auf

die paradoxe Form der Erhaltung des Friedens duroh das

Gleichgewicht des Schreckens. /?/

2./
Als unermüdlicher Vertreter des "Panhumanismus", wie

ein ungarisoher Philosoph, Istv&n Hermann, ihn kritisch

nennt /8/, stützt sioh Fromm bei seiner konstruktiven Zeit-

und Kulturkritik auf die Etappen des Humanismus von den Phi

losophen der Antike bis zu den Denkern des Existenzialismus.

Für die Krönung der gesamten humanistisohen Entwicklung der
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westlichen Kultur hält Fromm die Aufklärung /9/, besonders

die deutsche Aufklärung, weil sie den Aspekt des Humanis

mus folgerichtig zeige, nach der "der Mensch in sioh die

Menschheit verkörpert" /10/, und weil sie die Ansioht ver

tritt, da3 der Begriff der Menschlichkeit und der Menschheit

zusammenfalle, /ll/

Wenn Fromm so anerkennend positiv für die deutsche

Aufklärung Partei ergreift, stellt sich die Frage, welche

Gedanken und Werte der deutschen Aufklärung ihn dazu ange

regt haben, sie als Kriterien bei der Bewertung der zeitge

schichtlichen Ereignisse und Tendenzen und als Ideale Werte

der Zielsetzungen für die Zukunft zu wählen.

Als moralisches Prinzip zur Vorbeugung und Behinde

rung der menschlichen Verdingliohung beruft sioh Fromm immer

wieder auf Kants Maxime, nach der der Mensch immer Selbst

zweck und nie ein Mittel zum Zweck sein darf. /12/ Aus die

sem Prinzip, duroh das - wie Fromm meint - Kant vielleicht

der einflu3reichste ethisohe Denker der Aufklärung wurde

/13/, ergibt sioh für Fromm, da3 niemand einer weltlichen

Autorität oder einer ihn transzendierenden Autorität oder

einem anderen persönlich und seelisch Untertan sein darf,

weil diese oder dieser Monopol an Macht oder Kapital hat.

/lk/ Die brüderliohkeits- und humanitätfördernde Kraft des

Prinzips »der Mensch sei Selbstzweok und das einzige Ziel"

besteht naoh Fromm darin, da3 der einzelne im imperativen

Sinne des Prinzips der Entfaltung der mensohliohen Kräfte

des anderen dienen soll. /15/ Bei der Aufforderung zur Fol

ge der Kantachen Maxime geht es aber Fromm nioht nur um das
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Wohl-Sein und die volle Menschwerdung des anderen, sondern

auch um die Verantwortung der eigenen Persönlichkeit gegen

über. Sioh auf K. Marx berufend, hebt Fromm unter dem fei

nen und fast kaum fühlbaren Druck des Konformismus hervor,

da3 "das Mensohsein des Menschen nioht einmal ein Mittel sei

ner individuellen Existenz werden darf.» /16/ Fromm bleibt

aber bei dem rationellen Einsehen in die moralische Gehoben

heit und Wahrheit der PfHöht nioht stehen, sondern er er

weitert und radikalisiert das Kantsohe Prinzip, indem er zu

der politischen Konsequenz kommt und feststellt: "der Mensch

darf nie Mittel und niemals ein Ding sein, das von anderen

oder auch von ihm selbst benutzt wird. Der Ausnutzung des

Menschen duroh den Menschen mu3 ein Ende gemacht werden, und

die Wirtschaft mu3 der Höhererentwioklung des Menschen die

nen." /17/

Die bedeutendsten Denker der deutsehen Aufklärung

/besonders Lessing, Herder und Goethe/ glaubten, Jeder ein

zelne trage nioht nur seine eigene Individualität, sondern

gleichzeitig die ganze Menschheit mit all ihren Möglichkei

ten in sich. /18/ Dieser leidenschaftlich in Wort und Schrift

verbreitete und in die Praxis umzuwandelnde Zusammenhang

bildete einerseits die Grundlage der Einheit zwischen dem

Individuum und der Mensohheit, und anderseits die realisier

bare Hoffnung auf den friedlichen Fortschritt der Mensoh

heit. Aber die Geschichte ging einen anderen, einen düsteren

und qualvollen Weg und widersprach dieser enthusiastischen

Hoffnung sowie der Werthierarohle von Goethe: "über den Na

tionen steht die Mensohheit" /19/, weil "der Nationalismus
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- wie Fromm als bittere und ermahnende Lehre der modernen

Geschichte zum Ausdruck bringt - den Humanismus tötete. Die

Nation und Souveränität wurden zu den neuen Idolen, denen

sioh der einzelne völlig unterwarf." /20/

Die natürliche und notwendige Einheit der Menschheit

ist auoh nooh heute von den eigensüchtigen Nationalen- und

Maohtblookinteressen durohkreuzt, die als verknöcherter An

achronismus - wie Fromm schreibt - den verheerenden Religions«

kriegen gleich nur zur Katastrophe führen können. /2l/ Die

sem Trend wirkt zwangsweise eine an und für sich furchterre

gende Tatsache entgegen, aus der Fromm ein Hauoh von Hoffnung

zu sohöpfen wagt: "Die Eine Welt, die im Begriff ist, gebo

ren zu werden, verdankt dies Jedooh nioht den freundschaftli

chen und brüderlichen Beziehungen zwischen ihren verschiede*

nen Teilen, sondern vielmehr der Tatsache, da3 Raketen Tod

und Vernichtung innerhalb von Stunden in fast Jeden Teil der

Welt tragen können. Bis Jetzt ist es Eine Welt, weil es sioh

um ein potentielles Schlachtfeld, und nioht weil es sioh um

ein neues System der Weltbürgertums handelt." /22/ Diese er

freuliche "Zwangsgeburt•' der "Einen Welt" mu3 nach Fromm

notwendiger- und glücklicherweise zur Herausbildung des

"Einen Menschen" und zur radikalen Abschaffung der Gleich

gültigkeit, der Überheblichkeit oder des Hasses den Fremden

gegenüber führen. Aber dieser positive Proze3 auf dem Gebiet

der zwischenmenschlichen Beziehungen brauoht eine andere

Haltung uns selbst gegenüber. Der einzelne mu3 sich ganz

selbst erleben, um erkennen zu können, "da3 er auch nioht

anders ist als Jeder andere, da3 er das Kind, der Sünder,
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der Heilige, der Hoffende und der Verzweifelnde ist, der

Mensch, der sioh freuen, und der Mensch, der traurig sein

kann. Er entdeckt, da3 nur die Denkmuster, die Sitten, die

Oberfläche verschieden sind, da3 aber die menschliche Sub

stanz die gleiche ist." /23/

Als Psychoanalytiker und kritischer Anhänger von S.

Freud stellt Fromm - ohne das Unbewu3te differenziert genug

zu analysieren - fest, da3 zum Einssein des einzelnen mit

seinen Mitmenschen auch die Psychoanalyse mit ihrer Methode

und Forschungsergebnissen beigetragen konnte und kann, indem

sie bestätigt, da3 durch die Bewu3tmaohung des Unbewußten

die blo3e Idee der Universalität des Menschen in die leben

dige Erfahrung seiner Universalität verwandelt wird wobei

es um die erlebte Verwirklichung der Humanitas geht: "Wer

Unbewu3tes erlebt - betont Fromm in seiner Studie über Huma

nismus und Psyohoanalyse /l°63/ -, erkennt sioh selbst als

menschliches Wesen; er wei3, da? er alles Menschliche in

sich trägt, so da3 ihm nichts Menschliches fremd ist. Er

kennt den Fremden und liebt ihn, weil er sich selbst kein

Fremder mehr ist. Das Erleben des eigenen Unbewußten ist

gleichbedeutend mit dem Erlebnis der eigenen Menschlichkeit,"

Neben der Humanität als Hauptwert der deutschen Auf

klärung galten für sie als wichtige Werte auch Freiheit,

Gleichheit und Brüderlichkeit, die einerseits ihre Wurzel

auoh in der Humanität haben, und ihre Verwirklichung ist an

derseits das Äquivalent von der Realisation der Humanität,

d.h. der Humanisierung der Um- und Mitwelt. Denn z.B. unter
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Freiheit wurde nioht nur Freiheit von den politischen Fes

seln, von den Banden des Aberglaubens und der Unwissenheit

verstanden, sondern auch Freiheit zur Humanität, /if/ Brü

derlichkeit hie3 ebenso im Sinne der Humanität selbstlose

und gegenseitige Hilfe, Toleranz und liebevolle Solidarität.

Gleichheit bedeutete gleiche Rechte /u.a. auch auf die Hu

manität/ auf der Basis der gleiohen menschlichen Substanz.

Die Befestigung dieser drei Grundwerte duroh die Gesetzgebung

hält auch Fromm für wichtig, aber er bemüht sioh über ihre

formelle Gewährleistung hinauszukommen, indem er sie als po

litische, wirtschaftliche und kulturelle Richtlinie aus

spricht: "für uns bedeutet gleiches Recht für alle, daß man

Jedermann die Mittel in die Hand gibt, sioh selbst voll zu

entfalten.» /K/

Bei der Bewunderung seiner aufklärerischen Ahnherren

übt Fromm auch Kritik an der Aufklärung, und besonders an

der deutschen. Fromm stellt fest, daß die Aufklärung sowie

die Renaissance einerseits glaubten, "man könne die Aufgabe,

den Menschen zu einem voll entfalteten menschlichen Wesen

zu entwickeln, ausschließlich oder hauptsächlich duroh Er-

Eiehung und Bildung lösen" /X\/\ hier denkt Fromm an Leasings

"Die Erziehung des Mensohengeoohleohts», für den die Zukunft

das Zeitalter der Vernunft und der SelbstVerwirklichung war,

herbeigeführt duroh die Erziehung der Mensohheit als Erfül

lung des Versprechens der christlichen Offenbarung /Z?/. An

derseits haben die Vertreter der Aufklärung politische Gleich

berechtigung gepredigt, aber sie haben dabei außer Acht ge

lassen, da3 «man mit der politischen Gleichberechtigung die
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Brüderschaft aller Menschen nicht verwirklichen kann, wenn

sie nioht mit einer fundamentalen Veränderung der sozio—öko-

nomisohen Organisation Hand in Hand geht. Der Sozialismus

und insbesondere der Marxismus hat die Notwendigkeit sozia

ler und wirtschaftlicher Veränderungen in den Vordergrund ge

stellt, und dabei die Notwendigkeit einer inneren Wandlung

der Menschen übersehen, ohne die ökonomische Veränderungen

niemals die "gute Gesellschaft» herbeiführen können. /iS/

3-/

In seiner Gesellsohaftstheorie und in seinem Glauben

an die Renaissanoe der Humanität im 20-sten Jahrhundert nimmt

Fromm zu dem parallelen und gleichzeitigen Prozeß der inne

ren und äusseren Wandlungen Stellung; er ist nioht für die

zeitverschobene Reihenfolge beider Faktoren: erst die innere

d.h. moralische und intellektuelle Vervollkommnung des Men

schen, und dann als deren Folge die positive Entwicklung

der menschlichen Beziehungen, wie sie die deutsche Aufklärung

vertritt, oder erst die radikale Umgestaltung und Abschaffung

der den Mensohen unwürdigen und entfremdenden sozio-ökonoml-

sohen Verhältnisse, die als deren Folge von dem Vorgang der

"vollen Menschwerdung" begleitet wird, wie Marx formuliert./30 /

/3 /

Ahnlioh wie Diderot vertritt Fromm den Standpunkt, da3

die Erziehung wohl viel, aber nicht alles, vor allem nicht

als ein einziges, allmächtiges Wundermittel bei der Herbei

führung der Mensohenldeaie der deutschen Aufklärung zu lei

sten vermag.

Dieser Tatbestand kommt daher, wie Fromm an mehreren
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Stellen seiner Sohriften erklärt, daß die Prinzipien und

Persönliohkeltsideale sowie Gehalt und Methode der Erziehung

sehr stark von den gesellschaftlichen Anforderungen und Er

wartungen der sohulisohon und au3ersohulischen Erziehung

gegenüber abhängen /3V. Deshalb mu3 die Erziehung, wie auch

die Erziehungsmethoden, als Mechanismen der Vermittlung,

wie Froiam schreibt, im Zusammenhang mit der Gesellschafts

struktur verstanden werden, und vor allem als Sohlüssel-

mechanismus bei der Überführung gesellschaftlicher Notwen

digkeiten in Charakterzüge./32/ Die Gesellschaftsstruktur

bestimmt nach Fromm auch den von der Erziehung zu vermit

telnden Gesellsohaftscharakter mit. /33/ Wenn die hochent

wickelte Industriegesellschaft Menschen braucht, "die rei

bungslos in grossen Gruppen zusammenarbeiten, die mehr und

mehr konsumieren möchten, und deren Geschmack standardisiert

und leicht zu beeinflussen und vorauszusagen ist .... die

sich frei und unabhängig und keiner Autorität, keinerlei

•Prinzipien und keinem Gewissen unterworfen fühlen, und die

dennoch bereit sind, sioh reibungslos in den GS©sellsohafts-

apparat einzuordnen" /lh/t dann wird es selbstverständlich,

da3 der scheinbar unabhängige und zum Konformismus bereite

"Massenmensoh" /}ß/ preferiert und überbewertet wird« Die

Erziehung innerhalb der Sohule und der Familie als psycho

logischer Agentur der Gesellschaft /%/ läuft in Gefahr,

diesem Gesellschaftscharakter beizutragen und ihn zu för

dern, indem sie die Kinderapontanoitat, die Entwicklung ei»

ner echten Individualität beeinträchtigen und sogar - wie

Fromm feststellt » allzu oft auszurotten versuchen. /3?/
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Fromm ist der Meinung, daß die moderne Kultur, einschließ

lich der alltäglichen Erziehungspraxis, der Marketing-Orien

tierung zufolge die Vernunft und Gefühle in zweokrationale

Mittel umwandelte und verflachte /$§/, um sie mit Erfolg auf

dem /Personen/-Markt verwenden zu können. /3 g/ Demzufolge

wird nach Fromm auch das Wissen selbst zur Ware: "Denken und

Wissen werden nur als Werkzeuge für irgendwelche Zwecke emp

funden. " /33/ Statt die Denkfähigkeit zur Erkenntnis der

Wahrheit zu bilden und zu fördern, verfolgt nach Fromm das

Erziehungssystem mit dem Lernen nur den Zweck, so viel In

formationen wie möglich mitzuteilen und einprägen zu lassen,

die sioh für Marktzwecke als brauchbar erweisen können. /1\q/

Um aus der Einseitigkeit der Schule als "Wissensbe

trieb« und als »Trainingsinstitut» künftiger gesellschaftli

cher Rollen sowie aus der Entartung der Erziehung zur feinen

und erfolgreichen Manipulation hinauszukommen, empfehlt

Fromm kritische Haltung den modernen ErziehungsSystemen und

- prinzipion positivistischer Art gegenüber, und fordert

Mut zur sohöpferisohen Rüokkehr zu den humanistischen Bil

dungsidealen und Werten der deutsohen Aufklärung.

Die kreative und freie Rolle der Erziehung in der Ge

sellschaft besteht naoh Fromm also nioht darin, das Kind

zum geeigneten Träger des eben immer dominanten /rezeptiven,

ausbeuterischen, hortenden, marketing-orientierten/ Gesell

schaftsCharakters zu bilden, aondern in der Rüokkehr zum

eigentlichen Inhalt der Erziehung, deren Sinn Fromm aus der

originellen Bedeutung des Wortes Erziehung - Eduoation -

ableitet, nach der Erziehung vom lateinischen e - duoere
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kommt, was wörtlich soviel bedeutet wie "herausführen" oder

"etwas herausbringen, was potentiell bereits vorhanden ist".

/M/ So hei3t Erziehen, dem Kind zu helfen, seine Möglich

keiten zu realisieren, weil der Mensoh - Fromm beruft sioh

hier auf Herder - nioht als ein fertiges menschliches Wesen

geboren wird, sondern sioh erst zu seinem vollen Mensohsein

entwickeln mu3. Es ist die,Aufgabe des Menschen, mensoh-lioh

zu werden. /^Z/

Das Ziel und das Programm der Erziehung beruht deshalb

Im Sinne Goethes auf der vollen Menschenwerdung und dem voll

geborenen Mensohen. Dabei stellt sich für Fromm die Frage,

wie das Kind und auoh der Erwachsene zum "voll geborenen

Mensohen" erzogen werden kann. Sioh zu Goethes Frage nach

dem Sinn des Lebens /^3/ hinwendend und aus seiner psycho

therapeutischer Erfahrung sohöpfend, betont Fromm, Mittel

und Ziel dieses humanistischen Werdegangs der vollen Geburt

sei das produktive Tätigsein, das nach der Frommsohen In

terpretation der deutschen Aufklärung identisoh mit dem

Guten, der Jugend und der Glückseligkeit ist. /¥{/ Unter Pro

duktivität versteht Fromm aber weder Zwang- oder Automaten

aktivität noch dynamische Geschäftigkeit, sondern »die Re

alisierung der den Mensohen eigenen Möglichkeiten, als den

Gebrauch der eigenen Kräfte" /45'/', sie ist ein Proze3, in

dem "der Mensoh sioh selbst als Verkörperung seiner Kräfte

und als Handelnder erlebt". /4Q/ Die Produktivität beschränkt

Fromm nioht nur auf die produktive Arbeit, weil die schöpfe

rische und tätige Beziehung zur Weit sowohl im Akt der Ver

nunft als auoh im Akt der Liebe und der künstlerischen Be-
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tätigung als elementare kreative Lebenskraft zum Vorschein

kommt, /h^/ Demzufolge hat die Erziehung nach Fromm die Auf-p

gäbe, das Kind und den Erwachsenen statt passive« Rezeption,

Anhäufing und Aneignung zum kreativen Tätigsein auf dem Ge

biet der manuellen, emotionellen, intellektuellen und kün

stlerischen Tätigkeit ahzuregnen, um ihre potentiellen Kräf

te ins Leben zu rufen und zu voller Blüte kommen zu lassen.

Den aufklärerisohen Standpunkt der grundlegenden Wich

tigkeit der Entwicklung der Vernunft zu kreativer und kri

tischer Tätigkeit im Sinne Kants beibehaltend, strebt Fromm

dooh viel mehr die volle Menschwerdung duroh vielseitige

Produktivität und das harmonische Einssein mit der Weit im

Sinne Rousseaus, Goethes und Marx' an, die zur wahren Freu

de am Leben und zur Ehrfruoht vor dem Leben im Sinne Albert

Schweizers /'ii / führen, was seinerseits als selbstfördern

de, schöpferische Triebkraft wiederum positiv die Mensch

werdung und das Wohl-Sein des einzelnen beeinflußt.

Als zwar relativ späriiohes "Referenz" modeil und

Praxis der Erziehung zum "voll geboren werdenden Menschen"

und zur Biophilie /Liebe zum Leben/ erwähnt Fromm nur die

Erziehungsexperimente und Erfahrungen von Pater Wasson und

A.S, Neill. In seiner Studie »Pro und kontra Summerhill"

/^V setzt Fromm sioh für Neill ein, weil Neills Erziehungs

theorie und -praxis eine Erziehung zur Ehre der menschli

chen Würde, zur Biophilie und Lebensfreude sei, deren Haupt

prinzip naoh Fromm darin besteht, "Kinder aufzuziehen, de

ren Lebensziel es sein werde, mehr zu sein, und nioht im

mer nur mehr zu haben und zu konsumieren." /Cj0/ Dieses er-
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zieherische Hauptprinzip wird von weiteren Nebenprinzipien

von Neill und Wasson ins pädagogische Alltagsleben umge

setzt. Da sich Fromm mit diesen identifiziert hat, kann

ihre bündige Aufzählung ein kennzeichnendes Bild über die

Erziehungsprinzipien Fromms geben:

- Glaube an "das Gute» im {lind,

- Glückliclisein hel3t, am Leben interessiert sein,

- Erziehung mu3 den psychischen Bedürfnissen und Fä

higkeiten des Kindes angepaßt sein,

- Freiheit ist nicht Zügellosigkeit,

- Aufrichtigkeit und persönliches Beispiel des Lehrers

sowie die liebevolle Atmosphäre von Solidarität in

der Kindergemeinsohaft ist selbst Motivation,

- Sicherheit muß gelernt werden, und sie heißt, durch

eigene Fähigkeit die Welt geistig, emotionell und

künstlerisch zu erfassen,

- Schuldgefühle erzeugen Angst in den Kindern, und

Angst wiederum führt zu Feindseligkeit und Heu

chelei,

- Der Religionsunterricht wird ersetzt durch den Glau

ben an die Freiheit und das Gute des Mensohen, und

duroh den Kampf gegen Jene, die diese Freiheit un

terdrücken wollen. Gott wird aber verehrt, indem

er den Mensohen glücklich macht, /ff/

Obwohl Fromm seiner Studie den Titel »Pro und kontra

Summerhill» gibt, übt er lediglich eine solide und gutmüti

ge Kritik an den konservativen Auswirkungsmögliohkeiten der

freiströmenden, autoritätsfreien Spontaneität, die u.a. in
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der freien Wahl der Kinder münden können, ob, wann und was

sie überhaupt lernen wollen. /^/ Fromm hält Neills anti-

autorisohen Erziehungsversuch in Summerhill eher für ein po

sitives, als ein in sich widerspruchsvolles, pädagogische

Schwierigkeiten verbergendes Beispiel, und bewertet ihn als

einen mutigen Feldzug »gegen ein Erziehungssystem, das da

zu tendiert, den Manschen in ein Instrument von Leistung,

Pflioht, Ordnung und Dienst am Staat umzuwandein." /53/

Obzwar Fromm in dem Essay über Summerhill nioht eindeu

tig Stellung für die gesteuerte oder für die freie Erziehung

nimmt, beweisen die anderen Studien / 5L\ /, daß er nioht ge

gen alle Autoritäten ins Feld zieht. Wenn Fromm mit Neills

Kampf gegen die Autoritäten übereinstimmt, dann geht es ihm

um die den einzelnen geistig und* seelisoh lähmende und ver

krüppelnde Autorität, die irrationale Autorität, "die sioh

auf Macht stützt und zur Ausbeutung der ihr unterworfenen

dient.n/55/ Der irrationalen Autorität gegenüber hält Fromm

die rationale Autorität für berechtigt, weil sie "das Waohs-

tum des Mensohen fördert, der sich ihr anvertraut und auf

Kompetenz beruht.» /SC/ Über den von aussen her indetermi

nierten Selbstentwurf der eigenen Möglichkeiten bei den exi •

stentlallstlachen Philosophen hinausgekommen, spricht Fromm

im Sinne Kants /51/ über eine humanistische Übermittler

rolle von Schule und Lehrer als rationale Autorität: "die

Aufgabe, den Mensohen die Leitbilder und Normen unserer Kul

tur nahezubringen, mit den Besten bekanntzumachen, was ihr

/der Jugend/ die Mensohheit hinterlassen hat, ist in erster

Linie Sache der Erziehung". /$#/ Diese kontinuierliche und
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noch immer aktuelle, zu Humanität und produktiver Aktivi

tät anrufenden Orientierungswerte sind die folgenden: Würde,

Kraft, Freiheit und Freude des Mensohen, Liebe, Toleranz,

Verständnis für einander, Überwindung der eigenen Ohnmacht,

mehr Sein als Ilaben. /5i/

Diese Werte sollen naoh Fromm die humanistischen Bau

teile und Zielpunkte zur produktiven und verantwortungsbo-

wu3ton Humanität sowie zur Liebe zum Leben und zum Frieden

sein, um der globalen Herausforderung und der Entmenschli

chung erfolgreich entgegenzutreten.

Dr. Jözsef Koch /Peos, Ungarn/
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Restund

Der erste Teil der Studie stellt dar, warum und wie

Fromm bei der Auswegssuohe aus der Krise des modernen Men

sohen auf die Humanität und den Humanismus als eines der

Mittel zur Rettung vor der Verunmensohliohung stoßt. Der

zweite Teil des Aufsätze weist darauf hin, daß Fromm theo

retische und praktische GedankstÖ3en zu seiner Humanitäts

auffassung aus der deutschen Aufklärung sohöpft, die er als

Kriterien bei der kritischen Bewertung der zeitgeschichtli

chen Vorgänge, und als ideale Werte bei der Weiterentwick

lung der Gesellschaft anwendet.

Die Hauptwerte der deutschen Aufklärung, »der Mensoh

sei Selbstzweok und das einzige Ziel", "der Mensoh verkör

pert in sioh die Mensohheit und die Gleiohsetzung des Be

griffes Menschlichkeit und Mensohheit, sowie die Aufforde

rung zur Einen Welt mit dem Einem Mensohen über die nationa

len Schranken hinaus gelten auoh bei der Frommsohen Erziehungs

konzeption als prinzipielle Reohtlinlen. Bei der Erziehung

geht es Fromm einerseits darum, nie der dritte Teil der Stu

die erläutert,^etwas herauszubringen, was potentiell bereits

vorhanden ist"; in diesem Sinne soll die Erziehung - beson

ders bei ihrer heutigen einseitigen, zweokrationalen Funk

tion - dazu beitragen, die volle Menschwerdung zu fördern.

Zum Mittel und Ziel dieses humanistiaohen Werdegangs dient

bei Fromm die Erziehung zum produktiven Tätigsein aller mensch

lichen - und nioht nur der geistlichen Kräfte.

Über die Förderung des Selbstentwurfes der eigenen
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Möglichkeiten hinaus hat auoh nach Fromm die Erziehung ihre

zweite Aufgabe darin hu sehen, »den Mensohen die Leitbilder

und Normen unserer Kultur nahezubringen». Bei der Ausführung

dieser Überraittlungsfunktion gibt Fromm die humanistischen

Werte und Normen der mensohiiohen Gesohiohte an, welohe zum

"voll geborenen Mensohen" und zur kritischen Haltung des ein

zelnen führen können.

Wenn die Kinder - und Erwaohsenenerziehung mit ihren

humanistisohen Prinzipien und Methoden zur neuen Renaissanoe

der Humanität beizutragen vermag, so kann sie nach Fromm der

umgreifenden Manipulation und Entfremdung erfolgreich ent

gegenwirken - und das wäre nun die menschenwürdige Mission

der Erziehung und Bildung.
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